
 

 

 

 

 

 

Gemeinsame Pressemitteilung  

 

Hösbach/ Aschaffenburg, 26.06.2026  

Bundesstraße 26 – Ortsdurchfahrt Hösbach   
Fertigstellung Bauabschnitt 3 – Ausbau Hauptstraße komplett fertiggestellt  

 

Nach einem Jahr und zehn Monaten Bauzeit konnte der neu gestaltete  

3. Bauabschnitt der Ortsdurchfahrt heute Nachmittag, 26.06.2026, unter 

Beteiligung der Bevölkerung im Rahmen einer Feier, offiziell für den Verkehr 

freigegeben werden.   

 

Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Staatliche Bauamt 

Aschaffenburg, und der Markt Hösbach erneuerten im Zuge einer   

Gemeinschaftsmaßnahme die Fahrbahn und die Gehwege in der Hauptstraße 

(Bundesstraße 26).   

Die Gesamtbaumaßnahme auf der circa 1,7 Kilometer langen Ortsdurchfahrt war in 

drei Bauabschnitte gegliedert. Mit der heutigen Freigabe ist die Hauptstraße nach   

insgesamt elf Jahren seit der ersten Vollsperrung zum Bauabschnitt 1, nun komplett   

fertiggestellt.   

Bauabschnitt 3   

Mit dem Bauabschnitt 3 wurden die letzten 320 Meter erneuert –    

Kosten ca. 2,8 Millionen Euro   

Der Start für die umfänglichen Arbeiten des dritten Bauabschnittes erfolgte im 

September 2024. Die Firma Franz Kunkel aus Neuhütten führte den 320 Meter   

langen Straßenbau mit Kanal- und Wasserleitungsarbeiten durch. Die Bauleitung lag 

wieder beim Ingenieurbüro Focht aus Hösbach. Die Arbeiten erfolgten ab 

Einmündung Schargasse bis Einmündung Mühlstraße,   

einschließlich eines Teilstückes in der Schöllkrippener Straße. Der Bauabschnitt 3 

schloss die Lücke zwischen den bereits fertiggestellten Bauabschnitten 1 und 2.    

 

Der Markt Hösbach war federführend für die Abwicklung der gesamten   

Baumaßnahme. Die Bundesrepublik Deutschlang als Straßenbaulastträger der 

Bundesstraße, vertreten durch das Staatliche Bauamt Aschaffenburg, war am 

Bauabschnitt 3 mit einer Summe von etwa 750.000 Euro beteiligt. Eine Förderung 

der Gehwege des letzten Bauabschnittes, erfolgt durch den Freistaat Bayern über 

die Regierung von Unterfranken in Höhe von voraussichtlich 160.000 Euro.    

 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Ortsmitte neugestaltet – Änderung der Bushaltestellen  

Die Ortsmitte im Bereich der Kirche und des gegenüberliegenden Pfarreizentrums erfuhr 

eine Umgestaltung. Die bestehende Bushaltestelle in Richtung Osten erhielt neben einem 
Wartehäuschen auch ein barrierefreies Buskap genauso wie die gegenüberliegende neu 
entstandene Bushaltestelle am Ende der Kirchenmauer. Dafür entfällt die bisherige  

Haltestelle an der Brücke im Bereich des Gasthauses Zur Traube.    
 

ÖPNV fährt ab Samstag, 27.06.2026, 5.00 Uhr    

Nach der offiziellen Verkehrsfreigabe werden die Umleitungsbeschilderungen und 

vorübergehenden Gelbmarkierungen auf der innerörtlichen Umleitungsstrecke 

abgebaut bzw. entfernt, ebenso die mobile Ampelanlage in der Schöllkrippener 

Straße. Die Haltestellen an den Umleitungsstrecken werden gleichzeitig außer 

Betrieb genommen.    

Der öffentliche Personennahverkehr dient die Haltestellen entlang der gesamten 

Hauptstraße (B 26) ab Samstag, 27.06.2026, 5.00 Uhr, wieder an.    

Bitte beachten Sie den Wegfall der Haltestelle an der Brücke und die neu   

hinzugekommene Bushaltestelle an der Pfarrkirche.    

 

Es gelten mit Aufhebung der Umleitungsstrecken wieder die bekannten 

Vorfahrtsregelungen wie vor Beginn der Bauarbeiten.    

Wir bitten um besondere Vorsicht und Einhaltung!   

 

Rückblick:   

Erste Planungen    

2009 nahm sich der Marktgemeinderat unter Leitung des damaligen 1.Bürgermeisters 

und heutigen Ehrenbürgers, Herrn Robert Hain, grundlegend diesem zentralen 

Zukunftsvorhaben an und beschloss im März 2009 einen Arbeitskreis zur 

Neugestaltung der Hauptstraße zu bilden.    

Vertreter aller Fraktionen im Marktgemeinderat, die Verwaltung, die Verkehrsinitiative 

Hösbach und die damalige Kreisbaumeisterin, gehörten diesem an. Der Kreis 

erarbeitete Empfehlungen, die dem Marktgemeinderat und den Bürgern im 

darauffolgenden Jahr vorgestellt wurden.    

Intention und Ziel der Neugestaltung der Hauptstraße war es, diese nicht nur unter 

verkehrlichen Aspekten zu betrachten, sondern auch im Rahmen eines Integrierten 

städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK). Im Vordergrund stand, die 

Bürgerinnen und Bürger schon im frühen Planungsstadium zu beteiligen. Innerhalb 

eines Jahres wurden elf Workshops durchgeführt um dann 2012, mittlerweile unter 

der Federführung des neuen ersten Bürgermeisters Michael Baumann, die 

Ergebnisse der Bürgerschaft im Rahmen einer Infoveranstaltung mit reger Beteiligung 

zu präsentieren.    

 

 



 

 

 

 

 

 

Die Planungen schritten voran, ein Ausschuss wurde gebildet, Bauabschnitte definiert, 
Angebote eingeholt, unzählige Gespräche geführt, Umleitungskonzepte erarbeitet und noch 
vieles mehr.  

 

Bauabschnitt 1   

Nach drei Jahren der intensiven Planungen, startete 2015 der erste Bauabschnitt.  

Der ca. 650 Meter lange Bauabschnitt vom westlichen Ortseingang bis Einmündung 

Mühlstraße wurde bis 2018 umgesetzt. Gestalterisch fällt vor allen Dingen der neu 

entstandene Platz „Junge Mitte“ ins Auge.    

Bauabschnitt 2    

Der längste Bauabschnitt mit 730 Metern starte im März 2020. Begonnen wurde im 

Osten zwischen Rudolf-Diesel-Straße und Spessartstraße. Zeitgleich aber auch im 

Westen von der Schargasse aus. Die besondere Herausforderung in diesem 

Bauabschnitt war der Bereich Ortsfriedhof Hösbach. Die gesamte Friedhofsmauer an 

der Hauptstraße musste um etwa sechs Meter zurückversetzt werden. Dadurch 

entstand ein Vorplatz mit einem neuen Friedhofszugang mit Treppenanlage, 

Behindertenrampe und neuen Stützwänden mit Hochbeeten. Ein Buswartehäuschen, 

Ruhebänke sowie Abstellmöglichkeiten für Fahrräder ergänzen den ansprechenden 

hellen Platz.    

 

Wesentliche Änderungen in allen drei Bauabschnitten waren: 

Der öffentliche Straßenraum wurde insgesamt neu gegliedert. So erfolgte unter 

anderem eine Reduzierung der Fahrbahnbreite auf 6,50 Meter sowohl am östlichen 

als auch am westlichen Ortseingang durch Anlage seitlicher Parkstände mit 

straßenbegleitenden Baumpflanzungen in Grünflächen sowie 

Fahrbahnverschwenkungen. Insgesamt fast 60 neue Baumpflanzungen mit 

teilweisen Grünflächen ergänzen das neue Gesamtbild und erhöhen damit die 

Aufenthaltsqualität und auch das Ortsbild. Gehwege konnten teilweise verbreitert 

werden. Die gesamten Maßnahmen tragen auch zur   

Geschwindigkeitsreduzierung bei. Auf der gesamten Länge der Hauptstraße   

Hösbach gilt innerorts Tempo 30.   

„Junge Mitte“    

Im Zuge des ersten Bauabschnittes entstand der neue Platz „Junge Mitte“. Die 

Lebensqualität im direkten Umfeld wurde dadurch maßgeblich erhöht.    

Ein Pavillon als ovaler luftiger Baukörper in Stahlkonstruktion mit einem direkt 

daneben befindlichen Wasserspiel mit Wellensteinen und Fontänen, bietet eine hohe 

Aufenthaltsqualität. Neun Dachplatanen bieten Schatten und sorgen gemeinsam mit 

den Pflanzbeeten für ein wunderschönes Farbenspiel.    

Bereich vor dem Ortsfriedhof   

Der Ortsfriedhof zeigt sich nach der Sanierung mit einem einladenden, 

repräsentativen und würdevollen Eingang mit einem Vorbereich, der auch die 

Situation für Fußgänger und Radfahrer verbessert.  
 



 

 

 

 

 

 

Das Zurücksetzen der Friedhofsmauer um etwa sechs Meter, die Herstellung des 

neuen Friedhofszuganges mit Vorplatz, eine neue Treppenanlage, Behindertenrampe 

und neue Stützwände mit Hochbeeten tragen dem Rechnung.  

Ein „Baumtor“ mit zwei Schnurbäumen wird ergänzt durch vier weitere Bäume auf 

dem Vorplatz, der mit seinen modernen Elementen zum Verweilen einlädt.    

Des Weiteren wurden am Friedhofsvorplatz ein Buswartehäuschen, Ruhebänke und 

Abstellmöglichkeiten für Räder angelegt. Ergänzung erfährt der Vorplatz durch einen 

neu entstanden kleinen Parkplatz direkt im Anschluss mit einem   

Behindertenstellplatz sowie einem gemeindlichen Containerabstellplatz.    

Mehr Grün in der Ortsdurchfahrt   

Im Zuge des Ausbaus wurden in allen drei Bauabschnitten insgesamt fast 60 neue 

Baumpflanzungen vorgenommen und diverse Grünflächen angelegt.    

Die ausgewählten Pflanzen gelten sowohl als trockenheitstolerant, als auch als 

streusalzverträglich. Alle neu gepflanzten Bäume sind sogenannte Klimabäume und 

wurden extra ausgewählt, damit sie den Klimawandel unbeschadet überstehen 

können.   

 

Mehr Sicherheit für Fußgänger 

Die neue zusätzliche Lichtzeichenanlage an den Einmündungen Schargasse /   

Brunnenstraße trägt wesentlich zur Erhöhung der Fußgängersicherheit bei.  

Zahlreiche Kinder nutzen diesen Bereich auf ihrem Schulweg und können nun sicher 

die Hauptstraße überqueren, ohne größere Umwege gehen zu müssen.    

- für Fahrradfahrende   

Das Pilotprojekt „Einzelpiktogramme am Fahrbahnrand“ wurde auf dem 

fertiggestellten 2.Bauabschnitt durchgeführt und dieses wurde dann nach der ersten 

Pilotphase auf alle 3 Bauabschnitte der Hauptstraße ausgeweitet.  

Vorausgegangen war eine intensive Abstimmungsphase zwischen dem Markt 

Hösbach, dem Landratsamt Aschaffenburgburg und dem Staatlichen Bauamt 

Aschaffenburg. Im Ergebnis wurde der bayernweit einmalige Pilotversuch für eine 

Verbesserung des Miteinanders von Fahrrad- und Fahrzeugverkehr und für die 

Erhöhung der Sicherheit und Leichtigkeit im Radverkehr ins Leben gerufen. In 

Abstimmung mit dem Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 

konnte das innovative Pilotprojekt umgesetzt werden: Weiße Fahrradpiktogramme mit 

Doppelwinkelpfeilen im Abstand von ca. 30 m im Bereich des Fahrbahnrandes wurden 

entsprechend im fertiggestellten Bauabschnitt 2 aufgebracht und über ein Jahr 

beobachtet und anschließend ausgewertet. 

 

Mittlerweile wurden die Doppelpfeile des Pilotprojekts im Bauabschnitt 2 durch die 

Fahrradpiktogramme gemäß StVO ersetzt und auf dem kompletten Straßenzug 

(Bauabschnitte 1 und 3) durchgängig zur Erhöhung der Sicherheit der 

Fahrradfahrenden aufgebracht.    



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zahlen – Daten – Fakten:  

• Baukosten:  
Bauabschnitt 1:   ca. 4,8 Mio. Euro (davon ca. 1,0 Mio Euro Bund)  
Bauabschnitt 2:   ca. 4,6 Mio. Euro (davon ca. 1,3 Mio Euro Bund)  
Bauabschnitt 3:   ca. 2,8 Mio  Euro (davon ca. 0,8 Mio Euro Bund) 
 
Gesamtkosten ca. 12,2 Mio Euro  
davon knapp 3,1 Mio Euro Übernahme durch den Bund  
weiterhin erhielt der Markt Hösbach ca. 750.000 Euro Födernach nach  
Art. 2 Bay GVFG zur Verbessrung der Verkehrverhältnisse vom  
Freistaat Bayern für die Herstellung der Gehwege. 

 

• Ca. 11.000 m² Fahrbahn mit ungefähr 7.000 Tonnen lärmoptimierter     

        Asphaltdeckschicht in der B26.   

• Ca. 7.000 m² Pflasterung von Gehwegen und Nebenflächen    

zuzüglich 3.000 m² gepflasterte Platzflächen einschließlich „Junge Mitte“   

(Bauabschnitt 1) und Friedhofsvorplatz (Bauabschnitt 2)  

• Herstellung von acht barrierefreien Buskaps mit Blindenleitsystem   

•  

• Barrierefreie Querungsstellen entlang der B 26 für z.B. Rollatorquerungen sowie  

Blindenleitsystem.    

• Ca. 3.000 m Kanalrohre für Hauptkanäle, Hausanschlüsse und Straßeneinläufe.   

• Ca. 3.000 m neu verlegte Trinkwasser-Hauptleitung mit erneuerten   

Hausanschlüssen.    

• Ca. 2.200 m Gasrohre für Hauptleitungen mit Hausanschlüssen   

• Erneuerung der kompletten 140 Straßenleuchten mit Umstellung auf 

energiesparendes LED-System sowie Beseitigung der alten Beleuchtungs-  

Überspannungen.   

• Zusätzliche Lichtzeichenanlage Einmündungen Schargasse / Brunnenstraße zur  

Erhöhung der Fußgängersicherheit    

• Umfangreiche Neuverlegung von Elektro- und Telekommunikationsleitungen in   

allen Gehwegen.    

• Neuausbau des öffentlichen Parkplatzes an der Schargasse mit besserer   

Befahrbarkeit und Einrichtung eines Behindertenstellplatzes   

• Neugestaltung des Eingangs zum Hauptfriedhof mit    

Vorplatz, Treppenanlage mit barrierefreier Rampe, mit Stützwänden mit   

Hochbeeten, Neubau eines kleinen Friedhofpakplatzes mit Behindertenstellplatz 

sowie Containerabstellfläche   

• Sanierung des Brückenbauwerkes über den „Hösbach“   



 

 

 

 

 

 

Aktuelle Informationen über Projekte des Staatlichen Bauamtes Aschaffenburg und 

Verkehrsbeschränkungen sind unter www.stbaab.bayern.de zu finden.    

Kontakt:    

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Staatliches Bauamt Aschaffenburg    

Klaus Schwab   

Cornelienstraße 1   

63739 Aschaffenburg   

Telefon: (06021) 393-1   

Telefax: (06021) 393-283    

E-Mail: klaus.schwab@stbaab.bayern.de  

Markt Hösbach    

Renate Baumann   

Leitung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Rathausstraße 3    

63768 Hösbach    

Telefon: (06021) 5003-260   

Telefax: (06021) 5003-59    

E-Mail: renate.baumann@hoesbach.bayern.de  

http://www.stbaab.bayern.de/
mailto:klaus.schwab@stbaab.bayern.de
mailto:renate.baumann@hoesbach.bayern.de

